Verwendung von ComicKeeper als „MediaKeeper“

Erfahrungen, Hinweise und Vorschläge zur Verwendung von „ComicKeeper“
für andere Sammlungen 

(Grundlage dieses Dokuments ist der ComicKeeper V1.5 sowie mein Dokument 
„Mögliche Kriterien zur äußeren Kategorisierung von Comics“)

Als ich mit dem Programm ComicKeeper etwas herumexperimentiert hatte, kam mir bald die Überlegung, daß dieses Programm auch gut für die Verwaltung von anderen Sammlungen geeignet wäre, insbesondere von Bücher-, Musik- und Film-Sammlungen. Auch wenn zur Zeit bei der Firma tooligan keine Erweiterung zu einem „MediaKeeper“ geplant ist, möchte ich hier meine Erfahrungen und daraus resultierend meine Vorschläge mitteilen, damit weder die Benutzer welche ComicKeepers für andere Sammlungen „mißbrauchen“ noch die Programmier bei der Weiter-Entwicklung vom ComicKeeper feststellen müssen, daß sie in eine Sackgasse geraten sind, die nur mit Verlusten bzw. großem Konvertierungsaufwand (bzw. manuelle Überarbeitung jedes einzelnen Datensatzes) zu verlassen ist.

Der wichtigste Ratschlag für die Benutzer lautet hierbei, daß man im ComicKeeper alternative Sammlungen nicht mit Comic-Sammlungen zu mischen sollte. Es sollten mindestens extra Ordner besser jedoch für jeden Sammlungstyp eine eigene Datenbank-Datei verwendet werden.

A. Bücher- und Heftsammlungen

1. Allgemeines

Meiner Erfahrung nach können Heftsammlungen (z.B. Perry Rhodan, Jerry Cotton) genau so behandelt werden wie Comic-Sammlungen. Der einzige Unterschied hier besteht vielleicht darin, daß bei diesen Heften etwaige Illustrationen Besonderheiten sind, die man angeben sollte, während Comics halt (vereinfacht gesprochen) aus Illustrationen bestehen. 

Etwas anders sieht jedoch die Situation bei Büchern, vor allem wenn es sich um Einzel-Romane und lockere Serien handelt. Hier ist beispielsweise der Name des Autors wesentlicher Bestandteil der Beschreibung eines Buches während die Frage nach einem „Variant“-Cover völlig unerheblich ist. Auch ist die Spannweite des Größenformats deutlich vielfältiger als bei Comics und Heften. Ansonsten gelten weitgehend die äußeren Eigenschaften eines Comics auch für Bücher.

Um das Autorenproblem mit ComicKeeper zu lösen gibt es 2 Möglichkeiten: 

Zum einen kann man ganz normal das Feld Autoren aus der Eingabemaske „Gestaltung“ wählen. Dies wäre Datenbank-konform und würde auch bei den Suchfunktionen funktionieren, aber wen man seine Sammlung nicht nach Autoren strukturiert aufbaut, ist es nervig jedesmal zu blättern wenn man wissen will von welchen „Faust“ (Goethe, Klinger, Puppenspiel) man gerade Informationen bezüglich Bewertung oder Inhalt liest. 

Andererseits kann man den Autoren auch (wie bei Zitatangaben) dem Titel im Titelfeld voranstellen (z.B. „Goethe, J.W.v.: Faust“). Damit würde der Autor auch in der „Comic-Ansicht“ dargestellt und somit immer verfügbar sein, egal welche Eingabemaske im Bearbeitungsfenster aktiviert ist. Auch würde man die bei Büchersammlungen oft umfangreichen Autoren-Eintragungen (sofern nicht speziell Autoren gesammelt werden ist mit Wiederholfaktor von 2-3 Büchern pro Autor zu rechnen) in der Autorenrubrik des Datenarchivs sparen. Trotzdem widerspricht dies dem Datenbankaufbau und ist kontraproduktiv wenn es um genauere Such-Filter geht.

Meiner Meinung nach ist es am Besten auf Dauer beide Möglichkeiten gleichzeitig zu verwenden. Gleichzeitig erscheinen mir für spätere Modifikationen (Stichwort: Autokonverter) folgende Dinge wichtig: Wenn der Autor beim Titel mit angegeben wird, ist dieser mittels Doppelpunkt („:“) vom Titel abzutrennen. Wird bei einem einzelnen Titel ausnahmsweise kein Autor zusammen mit dem Titel eingegeben (beispielsweise bei einem Bildband) und enthält dieser Titel selbst einen Doppelpunkt, so ist ein Doppelpunkt dem Titel voranzustellen. (Also z.B. „: Deutschland: Eine Märchenreise) Schließlich sollte für Autoren bzw. Herausgeber, die zusammen mit dem Titel angezeigt werden sollen, die feste „Job“-Bezeichnung „Autor“ bzw. „Hrsg.“ in der Eingabemaske „Gestaltung“ verwendet werden, da nur so später eine automatische Anpassung der Darstellung überhaupt denkbar sein dürfte.

2. Vorschlage für Standard-Einträge

Für die Standard-Einträge gilt weitgehend mein Dokument für die Comics. Eventuell sind die Formate von wenigen echten Standardformaten abgesehen besser in cm als im irgendwelchen aus den Finger gesaugten Begriffen anzugeben. Für die Eingabe „Cover“ sollte hier auf jeden Fall die Umschlagsart verwendet werden. Ansonsten sind nur die Standard-Jobbezeichnungen zusätzlich festzulegen. Hierzu empfehle ich:

Autor

: den Autoren eines Werks

Hrsg.

: den Herausgeber einer Sammlung o.ä. (nicht den Verlags-Herausgeber bzw.
 

  verantwortlichen Lektor)

Übersetzer
: den Übersetzer eines Werkes

Expose

: den Autor des Exposes eines Hefts oder Einzelbandes (bei Serien)

Illustrator
: den Zeichner/Maler der (Innen-)Illustrationen

Cover

: den Zeichner/Maler des Titelbildes

3. Gestaltungsvorschläge für „MediaKeeper“

Natürlich wäre es ganz nett wenn für Büchersammlungen in der Allgemeinen Eingabemaske sowie in der Eingabe-Befehlsleiste das Wort „Heft“ durch das Wort „Buch“ ausgetauscht und bei der Eingabemaske „Gestaltung“ das Wort „Cover“ durch „Einband“ ersetzt würde, aber dies sind Kleinigkeiten. 

Problematischer wird jedoch eine Lösung des Autoren-Titel-Problems. Neben der Beibehaltung des von mir vorgeschlagenen Provisoriums könnte ich mir eine automatische Beifügung des Autoren bzw. Herausgebers anhand der Job-Bezeichnung (oder besser anhand einer zusätzlichen Checkbox bzw. Reihenfolgen-Eingabe) in der Autoren-Liste von der Eingabemaske „Gestaltung“ zum Titel in der Icon- bzw. Listendarstellung der Comic-Ansicht sowie als extra Feld in der Detail- bzw. „Heft & Story“-Darstellung vorstellen (steuerbar ähnlich wie die Auswahl ob Titel mit Serien-Nr. auszugeben ist).

B. 
Musiksammlungen

1. Allgemeines

Bei Musiksammlungen sind die Unterschiede deutlich größer, da es sich hierbei um ein total anderes Medium handelt. Trotzdem lassen sich auch Musik-Sammlungen gut mit ComicKeeper verwalten, da für die meisten Eigenschaften eine Entsprechung gefunden werden kann. So kann das Medium (LP, CD, DCC, MC...) ohne Schwierigkeiten im „Format“ untergebracht während Informationen über die Plattenhülle o.ä. bei „Cover“ zu notieren wären. Informationen zu Aufzeichnungsformat (mono/stereo, AAD/ADD/DDD o.ä.) sind dann neben etwaigen „limitierten“-Ausgaben und Autogrammen sonstige „Eigenschaften“. Die größten Probleme dürften bei Musiksammlungen das „Komponisten- / Interpreten“-Problem analog zu dem „Autoren“-Problem der Büchersammlungen (Problem und Lösung s. A.1+3) sowie eine sinnvolle Eingabe von Stück-Dauern sein. Da ComicKeeper beim analogon „Seitenzahl“ nur ganze Zahlen erlaubt erscheint mir z.Z. eine manuelle Umrechnung (und Eingabe) der Stück-Dauern in Sekunden am sinnvollsten. 

2. Vorschläge für Standard-Einträge

Standard-Einträge im Musikbereich beinhalten extremen Zündstoff. Am einfachsten erscheinen mir noch die Einträge in der Sparte „Format“. Hier werden die diversen Medien-Formate aufgelistet. Meiner Erfahrung sind hier notwendig:

Single
: 

LP
: 

Tape
: Spulen-Tonband

MC
: Music Cassette

DCC
: Digital Compact Cassette (Philips)

DAT
: 4mm Digital Audio Tape

CD-Single
: 8cm (Single) CD

CD
: 12cm (Normal) CD

MiniDisc
: Minidisc (Sony)

Schwieriger dürfte eine Vereinheitlichung der „Autoren-Jobs“ werden. Hier besteht wiederum die Gefahr eine Inflation an Begriffen zu bekommen. Meiner Meinung dürften folgende Bezeichnungen weitgehend ausreichend sein:

Komponist
: 

Arrangeur
: (bei Schlagern)

Dirigent
: 

Sänger
: Solist (bei Klassik) bzw. Interpret (bei Pop)

Sprecher
: (bei Hörspielen o.ä.)

Texter
:

Instr.-Solist
:

Chor
:

Orchester
:

Ensemble
: Kleinere Musikergruppen 

Zur Cover-Gestaltung kann ich eigentlich keine sinnvollen Vorschläge machen, da es mir an einer ausreichend umfangreichen Sammlung und vor allem an den entsprechenden bei Sammlern üblichen Bezeichnungen fehlt.

Ähnlich geht es mir auch mit den Zuständen, da für mich bei Sound-Sammlungen nur interessiert ob das Medium abspielbar ist und ob die Musikqualität (entsprechend dem Medium) in Ordnung ist. Echte Sammler dürften da genauer unterscheiden.

Auch die Liste der „Eigenschaften“ ist noch nicht ausgereift. Sie enthält meiner Meinung jedoch neben den Einträgen zu lim.Ausgaben, Autogrammen etc. (siehe Comic) mindestens folgende technischen Einträge:

Mono
: Mono-Signal 

Quattro
: 4-Spur Quattro-Phonie

AC 3.1
:

AC 5.1
:

2-Kanal
: 2-Kanal Ton (2xMono)

4,75cm/s
: 4,75cm/s Bandgeschwindigkeit (Tape+MC)

9,5cm/s
: 9,5 cm/s Bandgeschwindigkeit (Tape)

19cm/s
: 19 cm/s Bandgeschwindigkeit (Tape)

78U/min
: 78 Umdrehungen pro Min. (meist alte Schellack-Platten) 

45U/min
: 45 Umdrehungen pro Min. (meist Singles)

33U/min
: 33 Umdrehungen pro Min (meist LPs)

DDD
: 

ADD
:

AAD
:

Das größte Problem dürfte jedoch eine Standardisierung der Genre-Bezeichnung sein. Verwendet man beispielsweise die Bezeichnungen aus dem MP3-Format so stellt man fest, daß diese im Bereich der Pop-Musik einen irren Detail-Reichtum im Bereich der Klassik, des Hörspiels oder sonstigen Sound-Archivierung fast keine Genres anbieten kann. Und wenn man diese Bereiche genau so detailliert aufteilt erhält man eine Genre-Inflation ersten Ranges.  

3. Gestaltungsvorschläge für „MediaKeeper“

Auch hier gibt es erst einmal die einfachen Änderungen in den Eingabemasken. Aus „Heft“ wird „Disk/Tape“ aus „Story“ wird „Stück“ und aus „Cover“ könnte „Hülle“ werden. Und neue Standard-Icons sollte auch kein Problem darstellen. 

Zur Vereinfachung der Stück-Länge sollte die Ein-/Ausgabe im Format „mm:ss“ stattfinden (können) und intern in Sekunden umgerechnet werden. 

Das „Komponisten/Interpreter“-Problem läßt sich jedoch meiner Meinung nur durch die Beibehaltung des bei den Büchern beschriebenen Provisoriums oder durch eine Checkbox in der Autorenliste (Eingabemaske „Gestaltung“) behoben werden. Ein Festmachen an einer Job-Bezeichnung (wie bei Büchersammlungen) ist jedoch nicht möglich.

C. 
Videosammlungen

1. Allgemeines

Eine Videosammlung wäre eigentlich einfacher als eine Musiksammlung zu verwalten, da i.A. weder ein „Autoren“-Problem noch ein Filmdauerproblem (Eingabe in Minuten unter Seitenanzahl ist problemlos möglich) auftritt, wenn nicht die DVDs mit mehrfachen Ton- und Untertitelspuren sowie teilweise extremen Zusatzfunktionen auf den Markt gekommen wären. Da im ComicKeeper nur eine Einfach-Sprachauswahl vorgesehen ist, müssen die zusätzlichen Informationen unter Eigenschaften aufgeführt werden, was natürlich die Anzahl der Eigenschaften deutlich erhöht. Eine provisorische Speicherung in einem Memo-Feld ist nur dann einsetzbar, wenn möglichst alle dieselben Eingabe-Form insbesondere die gleichen Key-Wörter verwenden, damit eine spätere Auswertung dieser Memo-Informationen möglich werden kann. Auch wenn ich persönlich die Verwaltung dieser zusätzlichen Informationen im Memo-Feld wegen der Gefahr, daß durch unterschiedliche Schreibweisen später (bei Einführung eines „MediaKeepers“) versehentlich unnötige Doppelungen für die neuen Eingabefelder generiert werden, für problematisch erachte, möchte ich hierzu folgendes vorschlagen. Sämtliche Schlüsselworte werden mit einem „#“ eingerahmt und dann die Einträge in Anführungsstrichen und durch „,“ getrennt aufgelistet. Als Schlüsselwort für die Audio-Spur schlage ich „DUB“ (von dubbing) und für die Untertitel „SUB“ (von subtitle) vor. Dies ergäbe beispielsweise bei der DVD „X-Men“ den Memo-Eintrag: #DUB#: "Englisch 5.1","Deutsch 5.1"; #SUB#: "Englisch","Deutsch f. HG". 

Das Bildformat, das Farbprinzip und die Region-Codes würde ich auf jeden Fall bei den Sonstigen Eigenschaften unterbringen, während Specials je nach Art entweder als zusätzliche Filme („Making of“) oder als zusätzliche Tonspuren („Kommentare“) anzugeben wären.

Ein letztes Problem gibt es bei Filmen allgemein. Die Tabelle der Personen, die über „Autoren“ verwaltet wird, wird trotz Kategorien innerhalb kürzester Zeit unübersichtlich und fast unhandelbar, da die Wiederverwendbarkeit vor allem bei den Leuten hinter den Kulissen einigermaßen gering ist. Hier empfehle ich strickte Zurückhaltung (also Beschränkung auf Hauptdarsteller und Regisseur) bei der Eingabe sofern man nicht der Kino-Spezialist ist, dem es auf die genaue Angabe der Cineastischen-Informationen ankommt.
2. Vorschläge für Standard-Einträge

Auch hier ist die Festlegung von Standard-Einträgen etwas problematisch. In der Sparte „Genre“ würde ich die Werte vom Comic übernehmen und nur „Manga“ durch „Anime“ ersetzen. Die Einträge zum „Format“ würde ich analog zu Musik-Sammlungen wie folgt gestalten: 

BetaMax
: BetaMax Band

VHS
: VHS Band

Video 8
: Video 8 Band

LD
: LaserDisk

VCD
: Video-CD

DVD
: Digital Versatile Disk

Beim Cover würde ich Bezug auf die Hülle nehmen. Dabei fallen mir (bezüglich VHS) folgende Begriffe ein:

GlasBox
: „antike“ Video-Hülle

Kl. Hülle
: meist bei Kauf-Videos

Gr. Hülle
: meist bei Verleih-Videos

Papp-Schuber
: meist bei Billig-Kauf-Videos 

Im Bereich der Jobs schlage ich folgende Standard-Einträge vor:

Regisseur
:

Produzent
:

Drehbuch
:

Kamera
:

Schnitt
:

Musik
:

Darsteller/Sprecher: (Rolle bei Bemerkung eintragen)

Animateure
: (bei Zeichentrickfilmen)

Spez.Effekte
:

Maskenbildner
:

Stunt-Koord.
: (auch Kampf-Choreograph)

Für die sonstigen „Eigenschaften“ gilt ähnliches wie für die Musiksammlungen. Ich würde folgende technische Einträge zu den Informationen bzgl. „lim. Ausgaben“ etc. hinzufügen:

Stereo
: (Hifi-)Stereoton

2-Kanal
: 2 Kanal Mono (original+deutsch)

AC 3.1

AC 5.1

PAL
: PAL Farbsystem

SECAM
: SECAM Farbsystem (selten)

NTSC
: NTSC Farbsystem

RC 0
: Regioncode (bei DVDs)

RC 1
: s.o.

RC 2
: s.o.

RC 3
: s.o.

RC 4
: s.o.

RC 5
: s.o.

3:4
: Vollbild

1:1,85
: Widescreen 

1:2,35
:

Pan & Scam
: Pan & Scam Informationen für Vollbild-Wiedergabe (selten)

2. Kamera
: Alternativer Kamarawinkel (bei DVDs extrem selten)

FSK 0
: Freigabe der Freiwilligen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft

FSK 6
: s.o.

FSK 12
: s.o.

FSK 16
: s.o.

FSK 18
: s.o.

Uncut
: Ungeschnittenes Original

Directors Cut
: Alternativer Schnitt (wie es sich der Regisseur ursprünglich dachte)

3. Gestaltungsvorschläge für „MediaKeeper“

Hier kann man sich erst einmal auf die einfachen Änderungen in den Eingabemasken beschränken. Aus „Heft“ wird „Tape/Disk“, aus „Story“ wird „Film“, aus „Seitenzahl“ wird die „Filmlänge“.

In einem 2. Schritt kann man sich überlegen ob man die Datenstruktur entsprechend aufblähen will, daß man in einer weiteren Eingabemaske (zwischen „Gestaltung“ und „Inhalt“) die Informationen zu den Sprachen, zur FSK-Freigabe, Farbsystem, RegionCode und Apect-Ration gesondert eingeben kann.

D. Sonstige Sammlungen

Man kann natürlich den ComicKeeper auch für alle möglichen anderen Sammlungen von Merchendising-Artikeln zu Comics (Figuren, Kalender, Tassen etc) über Briefmarken, Streichholzschachteln bis zu Überraschungseiern mißbrauchen. Aber hier gibt es teilweise weitaus bessere bzw. angepasstere Programme als den ComicKeeper. Ich kann und will hierbei nur einen Rat geben: Auch hier sollten Sammlungen in sich geschlossen bleiben und versucht werden, die Eingabefelder für die Sammlung passend zu verwenden. So kann es sein, daß bei Überraschungs-Eiern bei der Seitenzahl das Gewicht einzugeben ist während bei Figuren möglicherweise die Höhe bei der Seitenzahl sinnvoller wäre. Ideal ist natürlich die Möglichkeit ein Photo des Sammelobjektes abzuspeichern. Eine spezielle Anpassung für beliebige Sammlungen in einem „MediaKeeper“ vorzunehmen, die über eine Konfigurierbarkeit der Begriffe für „Heft“ und „Story“ sowie die Überschriften auf der Eingabemaske „Gestaltung“ (insbes. für „Seiten“, „Sprache“, „Cover“, „Genre“ und „Format“) hinausgeht halte ich für übertrieben ja witzlos. Sollte sich natürlich ein größerer Markt für ein spezielles Sammel-gebiet (z.B. Trading-Cards) finden, dann müßten allerdings auch hier die Verwendung der einzelnen Felder sowie die Standardeinträge vereinheitlicht werden. Aber dies wäre dann Aufgabe der Sammler...

E. Wünschenswerte Erweiterungen für einen MediaKeeper

Um eine saubere Behandlung der Texte für die Eingabemasken zu ermöglichen und eventuell zur einfacheren Eingabe von Format, Cover, Eigenschaften und Zustand sollte einem Sammlungsordner ein Sammlungstyp zugeordnet werden. In Abhängigkeit dieses Sammlungstyps sollten die Eingabemasken modifiziert werden (z.B. „Dauer“ anstelle von „Seiten“ oder „Buch“ bzw. „Disk/Tape“ anstelle von „Heft“ vergl. A.-C.). Insbesondere wäre bei der Eingabemaske für eine Musiksammlung eine Sonderbearbeitung der Dauer notwendig die aus einer Ein-/Ausgabe im „Minuten:Sekunden“-Format in eine reine Sekundendarstellung für die Datenbank umwandelt.

In einem 2. Schritt kann dieser Sammlungstyp als „Super-Kategorie“ für die Rubriken Format, Cover, Eigenschaften und Zustand verwendet werden, damit man bei der Eingabe von Comics nicht immer „VHS“, „Video-8“, „DVD“, „CD“, „MC“... angeboten bekommt während man bei Videos mit „Piccolo“, „Taschenbuch“, „Alben“ herum kämpfen muß. Hierzu ist allerdings eine geringfügige Modifikation des Datenbankformats sowie eine Anpassung der entsprechenden Eingabe-Menüs im Datenarchiv notwendig. Wichtig erscheint mir hierbei jedoch vor allem daß diese „Super-Kategorie“ neben den festen Kategorien („Comic“, „Literatur“, „Musik“, „Video“) mit ev. programmtechnischen Spezialfunktionen in eingeschränktem Maße um Benutzereigene Sammlungstypen erweiterbar sein sollte. Wenn hierbei der Benutzer die Überschriften der Felder (z.B. über INI-Datei) für diese Sammlungen modifizieren könnte, wären ein großer Teil von exotischeren Sammlungen ebenfalls bequem verwaltbar.

Ebenfalls mit Änderungen der Datenbank (und damit dem 2. wenn nicht sogar 3. Schritt zuzuordnen) ist die Lösung des „Autoren“-Problems über eine Kennzeichnung im Autorenfeld der Eingabemaske „Darsteller“ sowie die (umfangreichen) Erweiterung zur bequemeren Verwaltung von Video-DVDs über Spezial-Eingabefelder anstatt über sonstige „Eigenschaften“.

Natürlich wären zusätzliche Wizards wie beispielsweise ein CDDB-Wizard zur schnellen Eingabe von Audio-CDs wünschenswert, jedoch dürften bei echten Musik-Sammlern vermutlich immer noch die guten Vinyl-Platten vorherrschen bei denen ein solcher Wizard nicht funktioniert. Somit ist die Programmierung solcher Wizards erst einmal unwichtig. (Wer unbedingt solch einen Wizard braucht hat selten eine differenzierte Sammlung und ist meist mit einer anderen Software besser bedient.)

